Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 65. Ratibor den 15. Auguſt 1832. 


Gerhardsbrunn. 
Dieſen Namen führt ein kleines Dorf in 


Rheinbayern, auf der ſogenannten Sickinger 


Höhe gelegen. Es verdient einer Erwähnung 
feiner merkwuͤrdigen Einrichtung wegen, 
welche gewiß eigenthuͤmlich, ja einzig in ih: 
rer Art genannt werden kann. 

Das Doͤrſchen zähle nämlich nicht mehr 
als ſechzehn oder ſiebzehn Familien, pro— 
teſtantiſcher Religion, deren Anzahl ſich 
nicht vergrößern kann, weil immer der aͤlteſte 
Sohn das ganze Gut der Familie allein er— 
haͤlt, und die Uebrigen nach einer feſtgeſetzten 
Abfindung mit einem beſtimmten Alter nach 
Amerika auszuwandern verbunden find, wo 
fie neben dem Geſchaͤft der Anpflanzung 
auch zum Theile das der Miſſionaire be— 
treiben. 

Die wenigen Bauern des Dorfchens ſind 
dieſer Einrichtung zufolge, ſammtlich ſehr 
wohlhabend, ja reich, und darum auch ge: 
neigt und im Stande, ſich manche Annehm⸗ 
lichkeiten des Lebens zu verſchaffen. Dieſe 
beſtehen ganz vorzüglich in den Freuden der 


Tonkunſt, für welche ihnen allen ein befon: 
ders reger Sinn einzuwohnen ſcheint. Das 
ganze Dorf nämlich iſt muſikaliſch und von den 
ſechszehn oder ſiebzehn Familien find, ſo vie! 
Referent weiß, nur zwei, welche kein Forto— 
piano befißen, Ohne muſikaliſche Inſtru⸗ 
mente iſt jedoch kein Haus, denn faſt jeder 
Bewohner ſpielt deren mehrere. Der Schul⸗ 
lehrer, ein braver junger Mann, in der 
Veuſick wohl geuͤbt, iſt Conzertmeiſter, und 
die muſtkaliſchen Uebungen und Unterhaltun: 
gen füllen den groͤßten Theil der muͤßigen 
Stunden dieſer Bauern. 

Neben dieſer Eigenheit, und der in Rhein— 
bayern einzigen des Majorates, iſt noch zu 
bemerken, daß kein Sohn ſich ein Weib au— 
ßerhalb des Dorſes holt, woher (2) es ſich 
dann leicht erklaren laßt, warum man kaum 
einen ſchoͤnen Geſichtszug in demſelben fine 
det und warum insbeſondere die weiblichen 
Glieder der Gemeinde, beinahe ſaͤmmtlich 
unter die Häßlichen ihres Geſchlechts gezahlt 
werden muͤſſen. 
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Miscelle. 

In Nordamerika muͤſſen die Schulden⸗ 
macher ein ganz eigener Schlag redlicher 
Leute fein, In dem Journal von Sarncach 
lieſt man: „Ich der Unterzeichnete, John 
Hewett, mache hiermit meinen Freunden 
ſo wie Jedermann zu wiſſen, daß ich von 
heute an nicht eine einzige Schuld, die ich 
machen ſollte, bezahlen werde.“ 


Maxime. 
Im Dunklen geht ſich's gut bei frem⸗ 
dem Licht; doch beſſer iſt's, die eig'ne Leich⸗ 
te ſtets bereits zu halten. — 


EUER NE ͤͤͤ ˙¹·- N —＋Ü—ð—öQðn. e 


Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Verkauf der, der 
Anna verehlichten Auskultator Dereref 
gehörigen, sub Nro. 32 Vol. I. hieſelbſt 
belegenen Beſitzung haben wir einen Terz 
min auf, 


den 25ten October c. 
in dem hieſigen Gerichtszimmer an— 
beraumt. 


Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige zu dieſem Termine mit dem Be⸗ 
merken ein: daß die Taxe auf 1145 rtlr, 
ausgefallen ſo wie, daß dieſelbe zu jeder 
ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden 
kann. 

Hultſchin, den 26. July 1832. 

Königl. Stadt: Gericht. 
Hildebrand. 


Bekanntmachung. 


Eltern und Lehrmeiſter der Kinder 
unter 14 Jahren werden hiemit aufge⸗ 
fordert, denſelben niemals zu geftatlen 
ſich zwecklos herumzutreiben, im Ueber⸗ 
tretungs = Falle werden Erſtere iu eine 
angemeſſene Polſzey- Strafe unnachſichtig 
genommen werden. 

Ratibor, den 10. Auguſt 1832. 


Der Magiſtrat. 
— 


Bekanntmachung. 

Die Getreide-Boͤden uͤber dem ſtaͤdti⸗ 
ſchen Garniſon⸗Stalle, fo wie der Dünger 
aus dem Garniſon-Stalle ſoll an den Meiſt⸗ 
biethenden, auf ein oder mehrere Jahre 
verpachtet werden. Der Biethungs-Ter⸗ 
min iſt auf den töten Aug uſt c. Na ch⸗ 
mittag 4 Uhr im Rathhaͤuslichen Come 
miſſtous⸗Zimmer angefeßt worden, wozu 
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden, 


Ratibor, den Zt. Juli 1832. 
Der. Magiſtrat. 


Bel den landſchaftl. ſequeſtrirten Gü⸗ 
tern Hultſchin ſind auf das Jahr vom 
1. October 1832 bis ult. September 1833 
ede Gegenſtaͤnde zu verpachten 
als: 


f 1 
a.) Die Privat = Mauth: Einnahme. 


b.) Die Rindvieh-Nutzung auf ben 
Vorwerken Schloß Hultſchin 
Kl. Darkowitz und Ludgier⸗ 
ſowitz, 


und iſt zu dieſem Behufe ein Lieitations⸗ 
Termin auf den 24. d. M. im hieſigen 
Schloſſe des Nachmittags um 2 Uhr an⸗ 
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beraumt worden, zu dem cautionsfaͤhige 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bierenden nach einzeholter hoher Direkto⸗ 
rial-Geuehmigunz erfolgen wird. 


Schloß Hultſchin den 6. Auguſt 1832. 
Die landſchaftl. Sequeſtration. 


Bekanntmachung 
In Folge hohen Regierungs-Befehls 
ſollen in den Oberfoͤrſtereyen Poruſcho— 
witz, und Funkowitz verſchiedene Quan⸗ 
titäten, Buchenes-, Kiefernes⸗, und Fichte⸗ 
neo: Klafterholz. ſowohl in einzelnen Parz 

*thien größerer und kleinerer Quantitäten, 
als auch im Ganzen an den Meiffdietenz 
den oͤffentlich gegen baare Bezahlung mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Königl. 
Regierung verkauft werden, wozu ein 
Termin auf den 28. Auguſt c. a. in 
dem Gaſthauſe zu Poruſchowitz ange⸗ 
ſetzt wird. 

Die zu verkaufenden Klaftern kennen 
in Kuiezenitz pei dem Königl. Förſter 
Viertel, und bei dem Revierzäger 
Rindfleiſch zu Radzeow in Augen- 
ſchein genommen werden die angewieſen 
find, den Kaufliebhabern die Beſtaͤnde 
vorzuzeigen. 


Rybnick den 8. Auguſt 1832. 


Abnigl. Oberfoͤrſterey Poruſchowitz, 


v. Fuchs. 


Aden e e ng e. 


Deu 25. d, M. wird ſowohl die hohe 
als die niedere Jagd, bei der Landſchaftl. 
ſequeſtrirren Majorars = Herrſchaft Pils 
chowitz entweder in Parcellen oder im 
Ganzen auf ein oder mehrere Jahre ver⸗ 
pachtet. 

Auch ſollen die Schankſtatten zu Pils 
cho witz, Rieborowitz, Kempa und 
Ezerwienka verpachtet werden. 


Die Pachtbedingungen konnen an dem⸗ 
felben Tage in der Wirehſchafts⸗Canzel⸗ 
lei zu Pilchowitz eingeſehen werden, 
wohin die Pachtluſtigen zum Lieirations⸗ 
Termin ſich des Morgens um 9 Uhr ein⸗ 
zufinden haben. 

Pilchowitz den 12. Auguſt 1832. 
Das Sequeſtratlons-Amt der Majorats⸗ 

Herrſchaft Pilch owitz. 


Wehre 


Auf dem Landſchaftlich ſequeſtrirten 
Gute Krziſchkowitz iſt vom kten Sep⸗ 
tember an die Wald- und Feldjagd, vom Iten 
October d. J. an, die Mahl- und Brett- 
mühle auf ein Jahr zu verpachten, wozu 
ein Termin auf den sten d. M. Nach- 
mittag um zwei Uhr in loco 
Krziſchkowitz feſtgeſetzt iſt. Der Meiſt⸗ 
biethende erhalt den Zuſchlag nach einge⸗ 
holter hober Genehmigung des Hechlob⸗ 
lichen Landſchafts-Directorit. 

Kornowatz den 2. Auguſt 1832. 

Koſchaßzky, 


Curator bonorum. 


Mn legere. 


Bei dem Landſchaftlich ſequeſtrirten 
Gute Pſtronzna iſt bie Jagd zu vers 
pachten, und dazu ein Termin auf den 
ı5ten d. M. Vormittags 9 Uhr im 
Schloſſe daſelbſt anberaumt. 

Kornowatz den 2. Auguſt 1832. 

Koſchatzky, 
Curator bonorum, 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Feld- und Wald: 
jagd an der Oder beim Dominlo Mid: 
tig, iſt den 26ten Auguſt c. a. des 
Nachmittags um 4 Uhr im dortigen 
Schloſſe, oͤffentlicher Lieitations Termin 
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anberaumt, wozu Pachtluſtige höͤflichſt 
eingeladen werden und der Meiſtbiethende 
gegen gleich baare Bezahlung den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. 


Wronin den 5. Auguſt 1832. 


A. Hm, 
Der Curator bonorum, 


Es iſt ein Capital von 1800 Rthlr. 
gegen Pupillar- Sicherheit, entweder im 
Ganzen oder in kleinern Summen, (jedoch 
nicht unter 400 Rthlr.,) und zwar, 
nur an hieſige Einwohner, zu ver- 
leihen, woruͤber die Redaktion des 
Oberſchl. Anzeigers nähere Auskunft 
giebt. 


Beim Dominio Krzanowitz iſt das 
ſehr ſchoue Obſt zu verpachten, und koͤn⸗ 
nen ſich Pächter beim dortigen Wirth- 
ſchaftsamte oder bei mir dieſerhalb melden. 

Wronin den 5. Auguſt 1832. 

A. Himl. 


Eichen-Leibholz die Rheinlaͤndiſche Klaf— 
ter Rthlr. 3 


dito Aſtholz dito „ 2 15 ſgr. 
dito Stockholz dito 2 10 u 
Kiefern = Keibholz dito „ 220 = 
dito Stockholz dito = 25 = 
Erlen: u. Birkenholz do, = 220 = 
Kiefern-Knippelholz do, = 210 = 


= 
2 


verkaufe ich, bis zu den Wohnungen 
der Stadt abgefahren. 

Bei Abholung auf dem Holzhofe iſt 
der Preis 5 for. und in dem Pogrze⸗ 
biner-Walde 20 ſgr. die Klafter billiger. 

Ferner iſt im Pogrzebiner⸗ Walde 
ein bedeutendes Quantum Birken = und 
Erlen⸗Stockholz mit Wurzeln gemiſcht, 
die 2ſpännige Fuhre zu 8 fgr., die 3 und 
Aſpaͤnnige Fuhre zu 10 far. zu haben. 


Die Anweiſezettel 
Gewolbe zu loſen. 


Ratibor, den 14. Auguſt 1832. 
Doms. 


ſind in meinem 


Durch Herrn Stadtmuſilus Bauer 
habe ich jeden Montag Nachmittags in 
meinem, Garten ein Conzert verauſtaltet 
wozu hoͤflichſt einladet 

Lucas. 


An ze i gase. 
So eben habe ich von friſcher Füllung 
erhalten: Ober-Mühl-Brunnen, Marias 
Kreuz⸗ Cudowaer- und Karlsbader⸗“ 


Brunnen. 


Zugleich empfehle neu angekommene 
Apfelſinen, acht Hollaͤndiſchen⸗ und 
Schweitzer-Kaſe, zur geneigten Abnahme, 

Ratibor, den 10. Auguſt 1832. 

A. B. San d. 


Eine Sendung friſcher Fuͤllung von 
Salz: Maria - Kreuz- Brunn wie auch 
Pilluger-Bitterwaſſer habe erhalten, und 
offerire ſolche zur gefaͤlligen Abnahme. 

Ratibor den 9. Auguſt 1832. 


J. C. Klauſe. 


ere. e, 


Das auf dem Zborr belegene Haus, 
welches bisjetzt von dem Herrn Oberlan— 
desgerichts-Praͤſidenten v. Jariges be⸗ 
wohnt wurde, iſt ſofort, entweder im 
Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen 
und zu beziehen; das Nähere iſt zu ers 
fahren beim 

Kaufmann Klauſe. 


Ratibor, den 9. Auguſt 1832. 


